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Lokalsport „Ich bin überglücklich, dass ich das
Rennen gewinnen konnte.“

DER ALTENKUNSTADTER RAD-PROFI GRISCHA JANORSCHKE

Janorschke sprintet
zum Sieg auf
dem Freiheitsring
RADSPORT Der Altenkunstadter Profi gewinnt das
traditionsreiche deutsche Rennen Köln-Schuld-Frechen.

Sportschießen

Willi Hinz mit
73 Jahren
gestorben

TSV-Damen schaffen den Aufstieg
FAUSTBALL Die Staffelsteinerinnen spielen nun in der Landesliga.

Vier ACler auf dem Treppchen
RINGEN Mehr als die Hälfte der Lichtenfelser Kämpfer holt beim Wittelsbacher Landturnier eine
Medaillen-Platzierung. Casyen Irmler und Alexander Ender verlieren erst im Finale.

B-Klassen Bamberg

Finsel läuft in
Nürnberg
auf Platz 2

Frechen — Nutrixxion-Sparkasse-Profi
Grischa Janorschke hat das traditionsrei-
che deutsche Rennen Köln-Schuld-Fre-
chen gewonnen. Der 23-jährige Alten-
kunstadter setzte sich bei der 60. Auflage
des Frühjahrsrennens im Massensprint
gegen David Kopp (Eddy Merckx – Inde-
land) und Matthias Friedemann (Cham-
pion Systems) durch und sorgte für den
dritten Sieg des Dortmunder Radrenn-
stalls in der laufenden Saison 2011.

„Ich bin überglücklich, dass ich das
Rennen gewinnen konnte“, freute sich
Janorschke über seine Leistung. „Zwar
stand ich heute ganz oben auf dem Po-
dest, doch wäre das ohne den unglaubli-
chen Einsatz des Teams nicht möglich ge-
wesen. Es haben sich alle bis zum Ende
aufgerieben, und wenn ein Fahrer wie
Dirk Müller einem den Sprint anzieht,
dann macht es einen umso stolzer, wenn
man die Arbeit der Teamkollegen mit ei-
nem Sieg belohnen kann.“

Zuvor hatte eine mehrköpfige Spitzen-
gruppe das Tagesgeschehen dominiert
und mit einem Vorsprung von bis zu vier
Minuten das Rennen angeführt. Auf den
letzten 20 Kilometern organisierte das
Nutrixxion-Sparkasse-Team die Verfol-
gungsjagd und stellte die letzten Ausrei-
ßer einige hundert Meter vor der Zielli-
nie.

Ausgleichender Erfolg

Für Janorschke war der Erfolg im Rhein-
land der hochverdiente Ausgleich zu den
oftmals knapp gescheiterten Fluchtver-
suchen der letzten Rennen.

Beim Rennen der Damen unterstrich
das einzige deutsche Frauen-Profi-Team
Abus-Nutrixxion sein Standing und plat-
zierte gleich zwei Fahrerinnen in den Top
Ten. Martina Zwick verpasste als Vierte
das Podium nur knapp, Teamkollegin
Nathalie Lamborelle beendete das Ren-
nen als Sechste. FT

LUFTGEWEHR
Bezirksliga Ofr. N/W: Germ. Wiesenthau
– SG Burggrub 1507:1540, Bav. Effeltrich 2
– Freischütz Hausen 1535:1519, ZST Burg-
ebrach – ZSTSG Schwürbitz 1468:1519,
GLS Fürth am Berg – Eintracht Eggolsheim
1480:1512, ZSTSG Schwürbitz – Germ.
Wiesenthau 1511:1500, GLS Fürth am
Berg – Bav. Effeltrich 2 1482:1532, SG
Burggrub – Eintracht Eggolsheim
1505:1506, Freischütz Hausen – ZST Burg-
ebrach 1525:1471
1. Bav. Effeltrich 2 11 16762 18:4
2. SG Burggrub 11 16748 18:4
3. Freischütz Hausen 11 16667 16:6
4. ZSTSG Schwürbitz 11 16646 14:8
5. Eintr. Eggolsheim 11 16603 10:12
6. Ger. Wiesenthau 11 16446 6:16
7. GLS Fürth a. Berg 11 16422 6:16
8. ZST Burgebrach 11 16242 0:22

Bamberg — Im Alter von 73 Jah-
ren ist der frühere Gruppen-
spielleiter des Fußballkreises
Bamberg, Willi Hinz, nach lan-
ger Krankheit verstorben. Der
ehemalige Pädagoge war früher
Spieler in der Reserve des FC 01
Bamberg sowie Schiedsrichter
und Trainer bei der SG Roßdorf
am Forst. Seine besondere Zu-
neigung und Unterstützung galt
stets den kleinen Vereinen.

Funktionär als Fahrradkurier

Ein Markenzeichen seiner
Funktionärstätigkeit im Fuß-
ballkreis Bamberg war sein
Fahrrad: Bei Wind und Wetter
radelte er quer durch den großen
Spielkreis und stellte den von
ihm betreuten Vereinen die Ter-
minlisten, Spielverlegungen und
sonstige Mitteilungen pünktlich
und zuverlässig zu.

Hinz ersparte dadurch dem
Fußballverband erhebliche Por-
tokosten. In einigen auf der Stre-
cke liegenden Gasthäusern
machte der Gruppenspielleiter
oft Zwischenstation. Der
menschliche Kontakt war Willi
Hinz immer sehr wichtig.

Die Beisetzung findet heute,
ab 13.30 Uhr, im Bamberger
Friedhof statt. Vorher ist, ab 9
Uhr, in St. Urban der Trauergot-
tesdienst. df

Bad Staffelstein — Die Erste
Frauenmannschaft des TSV
Staffelstein hat in eigener Halle
den Aufstieg in die Faustball-
Landesliga perfekt gemacht.

Im ersten Match gegen den
Liga-Rivalen TV Meierhof be-
gannen die Gastgeberinnen in
der Adam-Riese-Halle nervös
und verloren den ersten Satz mit
6:11. Auch im zweiten Durch-
gang machte der Gegner weni-
ger Fehler und mehr Punkte und
gewann mit 7:11. Erst im dritten
Satz ging der TSV Staffelstein in
Führung und schaffte mit 11:8
den Satzanschluss. Doch wie

schon in den ersten beiden
Durchgängen zeigte der TV
Meierhof im vierten Satz das si-
cherere Spiel und gewann mit
11:6.

Mit dieser Niederlage standen
die Spielerinnen von Coach
Bernd Donath schon mit dem
Rücken zur Wand und mussten
gegen den unterfränkischen
Meister TV Haibach II unbe-
dingt gewinnen, um ihre Chan-
cen noch aufrecht zu erhalten.
Im spannenden ersten Satz ging
es hin und her, doch am Ende
hatten die Adam-Riese-Städte-
rinnen die Nase mit 11:9 vorne.

Doch der Gegner gab nicht auf
und glich mit dem 11:7 aus. Eine
Vorentscheidung gab es dann im
dritten Satz, den der TSV Staf-
felstein wieder knapp mit 11:8
für sich entschied. Im vierten
Durchgang zogen die Badstäd-
terinnen dann gleich mit ein paar
Punkten davon und bauten den
Vorsprung bis zum 11:5 aus. Mit
3:1 gewann der TSV Staffelstein
und durch den klaren 3:0-Erfolg
des TV Meierhof gegen Haibach
stand, neben dem TV Meierhof,
auch der TSV Staffelstein als
Aufsteiger in die Landesliga
Nord fest. FT

Lichtenfels — Das Wittelsbacher
Landturnier ist – mit teilneh-
menden Vereinen aus ganz Bay-
ern und Österreich – seit Jahren
ein hochkarätiges Ereignis in der
Turnier-Saison. In diesem Jahr
schickten 53 Clubs 385 Athleten
an den Start, die auf sechs Mat-
ten um die Auszeichnungen
stritten. Der AC Lichtenfels
fuhr mit sieben Jugendlichen
nach Aichach und erkämpfte
sich eine respektable Bilanz.

Die erste Medaille ergatterte
Philipp Ender (E-Jugend) in der
Gewichtsklasse bis 27 kg. Er zog
mit zwei Schultersiegen und ei-
ner Niederlage ins Finale um
Platz drei ein, wo er Sofia Mies-
bauer (Neumarkt/Opf.) nach
nur 45 Sekunden schulterte.

Noch einen Platz weiter nach
oben kam Casyen Irmler (31 kg,
C-Jugend): Zuerst legte er Nik-
las Jung (Hallbergmoos) kurz
vor dem ersten Pausengong auf
den „Ast“, dann punktete er in
Rekordzeit Stefan Maierhöfer
(Röhlingen) aus und konkur-
rierte so mit Alan Besir um
„Gold“. Der Nürnberger war
aber eine Nummer zu groß:
Beim Stand von 0:5 musste sich

Casyen seinem Kontrahenten
noch in der ersten Runde ge-
schlagen geben.

Tobias Hopf (38 kg, C-Ju-
gend) legte mit einem Schulter-
sieg über Lukas Stengel (Wei-
ßenburg) zwar einen guten Start
hin, hatte dann aber zweimal das
Nachsehen und schied aus.

Gegen „Erzrivalen“ ohne Chance

Mit vier Teilnehmern trat der
Großteil der ACler in der B-Ju-
gend an. Alexander Ender (38
kg) kämpfte sich mit zwei
Punktsiegen und einem tech-
nisch überlegenen Triumph ge-
gen Thomas Boussad (Aichach)
bis ins Finale vor, traf dort aber
auf seinen „Erzrivalen“ Artur
Tatarinov (Traunstein). Der ließ
Alexander keine Chance, sam-
melte in zwei Runden insgesamt
zehn Zähler ohne Gegenpunkt
und gewann „Gold“.

Michael Geuß konkurrierte in
der 42-kg-Klasse mit 13 anderen
Sportlern, fiel aber trotz eines
Schultersieges über Nico Karl
(Feldkirchen) nach zwei Nieder-
lagen aus der Wertung.

Mit einem besseren Ergebnis
wartete Leon Raps auf, der im

anderen Pool der selben Ge-
wichtsklasse kämpfte. Er ver-
buchte in der Vorrunde drei
Schultersiege, die ihn – bei einer
Punktniederlage gegen den star-
ken Eduard Tatarinov (Traun-
stein) – auf Platz 2 des Pools
brachten. Das „kleine Finale“

gegen Kukaev Scheikhan (Göt-
zis) war für Leon kein Problem:
Routiniert sicherte er sich mit ei-
nem Schultersieg Rang 3.

Fabian Geuß schied in der 58-
kg-Klasse nach zwei Niederla-
gen aus dem Wittelsbacher Tur-
nier aus. mab

B-KLASSE BAMBERG 1
TSV Ebensfeld III – FC Bischberg II 4:1
SV Walsdorf II – SV Zückshut II 5:1
Rattelsdorf II – DJK Bamberg IV 4:6
Wack. Bamberg II – VfL Mürsbach II 1:3

1. SV Walsdorf II 12 42:8 31
2. TSV Ebensfeld III 12 45:6 30
3. Rattelsdorf II 13 44:34 27
4. DJK Gaustadt II 11 41:13 22
5. FC Baunach II 10 32:19 22
6. VfL Mürsbach II 11 21:32 10
7. Breitengüßbach II 10 21:33 9
8. Wack. Bamberg II 12 15:47 9
9. FC Bischberg II 12 15:49 6

10. SV Zückshut II 11 8:43 1
. DJK Bamberg IV 5 12:8 6

B-KLASSE BAMBERG 2
TSC Bamberg II – SC Lichteneiche II 3:5
Weichendorf II – FSG Gunzendorf II 1:3
Heiligenstadt II – 1912 Bamberg II 2:0
Sassanfahrt II – Spfr. Bamberg II 3:2
TSV Scheßlitz II – FV Giech II 5:2
SV Merkendorf II – Mistendorf II 2:1

1. SC Lichteneiche II 17 69:38 39
2. TSV Kleukheim II 17 76:26 38
3. TSV Scheßlitz II 17 75:34 37
4. SC Heiligenstadt II 15 47:14 37
5. SV Merkendorf II 17 72:38 35
6. 1912 Bamberg II 17 45:33 31
7. ASV Sassanfahrt II 15 49:45 27
8. SV Weichendorf II 15 39:42 21
9. FSG Gunzendorf II 15 40:28 17

10. FV Giech II 16 32:40 17
11. TSC Bamberg II 15 34:64 10
12. DJK-SV Geisfeld II 13 15:74 8
13. DJK Mistendorf II 17 27:63 5
14. Spfr. Bamberg II 18 30:111 4

B-KLASSE BAMBERG 5
FC Rentweinsdorf II – FC Lauf II 6:0
SV Sassendorf II – SC Pödeldorf 0:2
RSC Oberhaid II – Post Bamberg II 1:4
Jura Steinfeld II – SG Roßdorf a. F. II 1:0
SG Stadelhofen II – Gundelsheim II 0:5

1. SC Pödeldorf 16 84:9 48
2. Post-SV Bamberg II 15 67:14 39
3. FV Zeckendorf II 14 45:22 30
4. SV Gundelsheim II 17 47:42 27
5. RSC Oberhaid II 16 42:35 25
6. FC Rentweinsdorf II 14 25:29 23
7. RSV Drosendorf II 14 25:35 21
8. SG Stadelhofen II 15 22:49 16
9. SC Jura Steinfeld II 15 24:33 15

10. SV Sassendorf II 16 15:27 14
11. SC Unteroberndorf II 13 30:33 13
12. SG Roßdorf a. F. II 16 21:54 11
13. FC Lauf II 17 13:78 7

Nürnberg — Alexander Finsel
von der TS Lichtenfels setzte
beim Nürnberger Frühjahrs-
lauf seine Erfolgsserie fort:
Nachdem er die Coburger
Laufserie gewonnen hatte, un-
termauerte er in Nürnberg sei-
ne starke Frühjahrsform. Auf
der flachen Zehn-Kilometer-
Strecke im Volkspark am Mari-
enberg erlief sich Finsel mit
neuer persönlicher Bestleis-
tung von 33:29 Minuten Platz
zwei im Gesamtklassement des
großen Feldes. In seiner Alters-
klasse M 35 lag er klar vorne.
Seine Partnerin Liane Thiem
vom Michelauer AF-Personal-
Training belegte bei den Frau-
en Rang 3 mit 43:04 Minuten
(Platz 2 in der W 20). Thiem
hatte sich bei der Coburger
Laufserie bei den Frauen eben-
falls den Gesamtsieg geholt. ze

Grischa Janorschke (Mitte) schreit die Freude über den Sieg heraus, den er im Sprint ge-
gen David Kopp (links, Team Eddy Merckx – Indeland) und Matthias Friedemann (Cham-
pion Systems) errang. Foto: Roth

Das erfolgreiche Staffelsteiner Frauen-Team mit (hinten, von links) An-
ne Kestel, Steffi Potzel und Julia Hagen sowie (vorne, von links) Ulla Do-
nath, Laura Schedel und Sandra Endres Foto: Rolf Lintzmeyer

Mehr als die Hälfte der Lichtenfelser Starter, hier mit den Jugendleitern
Horst Ender und Christine Raps (hinten, von links) sowie Trainer Ali Ha-
didi (hinten, rechts), erreichte beim Wittelsbacher Landturnier eine Me-
daillen-Platzierung. Foto: Marius Bergmann


